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Theodor Palatinus. ürzburg. Verlag von Andreas Göbel 1893
8 III 187 Preis 1.28 2˖ —

Kein 0  olt ird ieſe Denkſchrift ohne die verſchiedenartigſten Gefühle
durchleſen. Das Capitel Die Gefängnisjahre der katholiſchen Kirche un
Deutſchland erregt das „Knirſchen des inneren Menſchen“. Dieſen Zuſtänden
gegenüber doch die Culturkampfjahre noch eine geſegnete Zeit Wir
können dieſe Schmach und dieſe nechtung unſerer heiligen Kirche kaum
lauben Die Vorbereitung zUum Erwachen des katholiſchen Volkes, von
7—18 die ne Verbreitung der Piusvereine und die durch
ieſelbe ffe Organiſation des katholiſchen Volkes, die epochemachende
und befreiende That der Würzburger Biſchofs-Verſammlung und die 0
folgende Einladung 5  Ur erſten Katholiken⸗Verſammlung nach ainz werden
m anſch ügen vorgeführt. Den Glanzpunkt der Denkſchrift bilden
die Capitel VIII, I  2 X, XI Die begeiſterte Schilderung der öffentlichen
Sitzungen iſt geeignet, ern jede katholiſches Herz nit ührung zu erfüllen.
Es war eine große Zeit; große Männer aben Aan der großen ewegung
mitgewirkt, und war ern verdienſtvolles Unternehmen des „Palatinus,“
die Entſtehung dieſer großen ewegung n kurzen ügen dem eutſchen
wieder vorzuführen. Damals war der Zug der Zeit das 4 ſich
nicht verkennen viel demokratiſcher als heutzutage; ˙ nde ſich Unter
den übermäßig vielen Tiſchreden auf dem Feſtmahle auffallenderweiſe kein
einziger Trinkſpruch auf einen regierenden Fürſten. Jetzt ird bekanntlich
kein Feſt m deutſchen Landen von Katholiken gehalten ohne officiellen Trink⸗

—

—
ſpru auf Kaiſer und Landesfürſten. Die rift iſt ſchön aus
geſtattet; die Sprache des „Palatinus“ iſt eine gewandte Und „vornehme.“

Aa Rector Dr athias er
11) Der Auguſtinismus. me dogmengeſchichtliche Studie von
˙ Rottmanner München, 1892 Verlag der

Santner'ſchen Bu  andlung (E jun.). G 8 Preis
51 kr.

Der Verfaſſer hat in dieſer Schrift die Lehre des Auguſtinusüber die Prädeſtination in Kürze, aber üherall gegründet auf die wörtlich
genauen Aeußerungen des eiligen Kirchenlehrers vorgetragen. Wir gewinnen
dadurch ein ares Bild von der Auffaſſung welche derſelbe in vielen ſeinen
Schriften zerſtreut ber ieſe chriſtliche Lehre niedergelegt hat. Darin b
ruht auch das anerkennungswerte Verdienſt des Verfaſſers, daſs EL mit
fleißigem Studium der Auguſtiniſchen riften das Material In
Uter Ordnung zuſammengeſtellt hat Man rſieht rigens daraus, daſs
der Auguſtinus uim Kampfe die Pelagianer ſeine Anſicht von der
göttlichen Vorherbeſtimmung immer chärfer ausgeprägt hat m Grunde aber
beruht dieſelbe ganz auf der ehre, welche der heilige Apoſtel Paulus I
Römerbriefe 3  ber die Prädeſtination entwickelt hat Wenn wir nun aſe
C. 8, eſen „alll 9us8 praescivit t praedestinavit“; ſo ndenwir in den geſammten Citaten aus den riften des Auguſtinus,welche der Verfaſſer zuſammengeſtellt hat, keine Stelle, die mit dieſerPauliniſchen Lehre unvereinbar wäre; vielmehr iſt nach des Auguſtinus
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ausdrücklichen Aeußerungen göttliche Vorherbeſtimmung und göttliches Vor.
herwiſſen Eng verbunden ogar dasſelbe, was mit Rückſicht darauf, daſ
elde von Ewigkeit ſind auch ganz orrect er cheint

Breslau Univerſitäts Profeſſor Dr P  2 b
12) Institutione theologiae ogmaticae specialis Rm:i

Alherti M Bulsano, recognitae Ete Gottfried Sraun
Ord Cap TOV t Pomus De Deo Sspectato, de
Deo Oreatore et Redemptore Oeniponte 1893 Libraria Cathol
80Cletatis PAE 869 Preis 11 5.50

In den Jahren 1853 1859 hat der Kapuzinerprieſter Albert
Knoll genann Bulſano, ſeine Institutiones theol dogm ſechs
ſtattlichen Bänden erſcheinen aſſen Jenen Theil dieſes erkes welcher
die Fundamentaltheologie enannt ird hat erin Ordensbruder des Ver.
aſſers orber Tux, dem gegenwärtigen Stand der theologiſchen Wiſſen
chaft entſprechend verbeſſert herausgegeben that mit der

ſpeciellen Dogmatik Knolls der Kapuzinerpater Gottfried Graun Dieſer
Theil des on ausgezeichneten erkes Knolls entſpri vielleicht noch

den Forderungen, E heutzutage die Theologie eln dogma⸗
tiſches Lehrbuch 4 als die Fundamentaltheologie, da erſelbe vornehmlich

der ſpeculativen 1  ung, E gerade nach dem erſten Erſcheinen des
erkes unleugbaren Fortſchritt aufzuweiſen hat und ohne E die
Theologie aufhören würde, Wiſſenſchaft zu ſein, ſich als allzu dürftig 2
weist Es war aher Eemn vernünftiger Gedanke von Seite des hochwürdigen

Gottfried Graun die Umgeſtaltung des erkes Knoll In die Hand ʒu
nehmen und eS auf den actuellen an der Wiſſenſcha zu erheben Bis
E iſt der erſte and erſchienen, der drei Theile umfafst de Deo

spectato, de Deo Oreatore und de Deo Redemptore
Sollen Dptu nun rthei arüber abgeben E können Dtr nit

aller Beſtimmtheit behaupten, daſs der Verfaſſer, reſpective Herausgeber ſein
Ziel vollſtändig erreicht hat Er entfernte manches überflüſſige, ügte dort
neues hinzu, wo die Kirche letzter Zeit endgiltige Entſcheidungen erlaſſen
hat berückſichtigte die bedeutendſten Irrthümer der Gegenwart (vornehmlich
etre der Schöpfung, des Urſprunges des Menſ en und des Menſchen⸗
geſchlechtes Uund der Natur des Menſchen ——j brachte gewiſſe
Materien beſſere Ordnung, beſonders aber war ETL äberall E  re
auf die olaſtt

che Speculation Rückſicht zu nehmen, auf we  E, wie hbe⸗
renr angedeutet Originale recht pärlich Bedacht genommen war Und
hier iſt Es, wo da Verdienſt des Herausgebers ganz vorzüglich die
ugen pringt Er begnügt ſich nich den Lehrſatz einfachhin zu beweiſen
(an sit) ondern aus den bewährteſten Autoren der letzten Decennien
mit geſundem Urtheil das auswählend und für die Speculation ver.
berten. iſt bemüht denſelben 3 beleuchten und ſſen Verſtändnis
E wer eS eben möglich iſt einzudringen (quomodo sit) Es gibt keine
Frage von Bedeutung, welche nich auch nach dieſer Seite hin be
gandelt wäre, und ezügli welcher nicht die ha

ächlichſten Nſichten
der Theologen mitgetheilt würden.


